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Interpellation  
zum Verzicht auf den Abschluss einer Leistungsvereinbarung mit der Krebsliga 
Ostschweiz Zwecks qualitätskontrolliertem Mammografie-Screening-Programm 
«donna» (Früherkennung von Brustkrebs). 
 
 
Sehr geehrter Herr Landammann  
Sehr geehrte Herren Regierungsräte  
 
Brustkrebs ist bei Frauen die häufigste Krebsart und die vierthäufigste Todesursache 
hierzulande. Bei jeder achten Frau wird während ihres Lebens Brustkrebs 
diagnostiziert. In etwa 80 Prozent der Fälle sind Frauen über 50 Jahre betroffen. Mit 
einer Mammografie lassen sich bis zu 80 Prozent aller bösartigen Tumore in der 
Brust erkennen.  
 
Im Auftrag verschiedener Kantone betreibt die Krebsliga Ostschweiz ein 
Mammografie-Screening-Programm mit dem Namen «donna». Selbstverständlich ist 
die Teilnahme freiwillig. Zentral ist jedoch, dass im Fall des Vorliegens einer 
Leistungsvereinbarung zwischen dem Kanton und der Krebsliga Ostschweiz alle 
Frauen zwischen dem 50. und dem 69. Lebensjahr zur Röntgenuntersuchung 
eingeladen werden und so einen Beitrag zur flächendeckenden Sensibilisierung im 
Kanton geleistet wird. Im Rahmen des erwähnten Screening-Programms ist es 
möglich, Frauen unabhängig von ihren finanziellen Möglichkeiten Mammografie 
zugänglich zu machen. Die Kosten werden von der obligatorischen 
Krankenversicherung übernommen, wobei den am Programm teilnehmenden 
Frauen, unabhängig von der gewählten Franchise, nur der Selbstbehalt von 10 
Prozent verrechnet wird.  
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Ich bitte die Regierung, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Kann sich die Regierung vorstellen, die bisher ablehnende Haltung gegenüber 
einer Leistungsvereinbarung mit der Krebsliga Ostschweiz zur Durchführung eines 
qualitätskontrollierten Mammografie-Screening-Programms aufzugeben und eine 
solche Vereinbarung zu treffen, damit alle Ausserrhoder Frauen die Chance auf eine 
Früherkennung von Brustkrebs haben?  
 
2. Kann sich die Regierung vorstellen, bei der Krebsliga Ostschweiz die 
Durchführung eines qualitätskontrollierten Darmkrebsvorsorge-Programm analog 
dem Kanton St.Gallen in Auftrag zu geben? 
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 

 
 
Marcel Walker, Kantonsrat 
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